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Die wichtigsten Vermehrungen ethnischer Kenntnisse sind dem sobezüglichen
Studienfach während der letzten Jahrzehnte aus der neuen Welt hinzugekommen,

die durch die mit dem Entwicklungsalter beginnenden Explorationen der alten
zugefügt worden ist.

Voran stehen hier die in America ausgerüsteten Expeditionen, wodurch die
Epigonen derer, die bei ihren Staatengründungen im Osten den heimischen
Grund und Boden umzuackern genöthigt waren (unter Vernichtigung endogener
Pflänzchen), das damals Versäumte nachzuholen streben, durch systematische
Erforschung der im fernen Westen intacter verbliebenen Reste; und daneben sind
die ethnologischen Schatzkammern aus dem centralen Australien angefüllt worden,
wo durch günstige Geschickeswendung die einheimischen Stämme unzugänglich
 erhalten wurden, bis eine, die Anlegung von Telegraphen erfordernde, Zeit zu

gleich die Begründung gelehrter Gesellschaften vorbereitet hatte, durch deren
Instructionen, die methodische Aufnahme der fremdartigen Reflexe aus dortigen
Völkergedanken überwacht werden konnte. Die Namen Curr, Smyth, Howitt,
Matthew, Spencer, Gillen etc. sprechen genugsam für sich selbst, um das be
deutungsvoll dort Geleistete zum Eindruck zu bringen.

Die verdienstvollen Ethnologen in der Union und Cañada brauchen eben
falls nicht aufgeführt zu werden (in langer Namensreihe), weil auch sie

 in ihren Publicationen dauernd verzeichnet stehen; und aus der Fülle des letzthin

wiederum Hinzugekommenen sei der Zuwachs an einem Beispiel erprobt (beim
obenaufgeführten Werk).

Seit es sich hat ermöglichen lassen, die ethnischen Erscheinungsweisen auf
gleichartige durchgehende Rubriken einzustellen (oder vielmehr solche Aussagen
des Menschheitsgedankens dieselben für sich reclamirt haben), ist für die (elemen
taren) Voranlagen eine Uebersicht hergestellt, in den (auf primärem Niveau
gebreiteten) „Elementargedanken“; aus deren potentiell geschwängerten Keimen

 sodann ein culturelles Sprossen anhebt, — das gleichfalls unter organisch ge

regelten Wachsthumsprocessen ausverläuft (bis zu den geistig höchsten Errungen
schaften).


